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D ie eministische Infuencerin „josi-
schreibt_“ kommtamFreitag, 13. Septem-

ber, in denKulturbahnho in Vegesack.Die Ver-
anstaltung ndet im Rahmen der Aktionswo-
chen „Gemeinsam gegen Ausgrenzung und
Diskriminierung“ statt. An derHermann-Fort-
mann-Straße thematisiert sie ab 20 Uhr (Ein-
lass 19Uhr),welche FormenderGewalt Flinta-
Personen online erleben. Flinta steht ür
Frauen, Lesben, inter, nicht-binäre, trans und
agender Personen. Präsentiert werden aktu-
elle Beispiele ürDiskriminierung, Be- undAb-
wertung. Als gelernte Erzieherin bietet Josi au
ihrem Instagram-Prol „josischreibt_“ herab-
würdigendemVerhaltendie Stirn undklärtmit
Fachwissen und Fakten au. Sie ist auch au
Tiktok aktiv. Der Eintritt ist rei, um eine
Spende wird gebeten.

Blick auf
verbale Gewalt
im Internet

TExT: BJ/FOTO: MANUELA CLEMENS

Grohn. Das ALZ (Arbeit und Lernzentrum)
steht ausgerechnet im Jahr des 40-jährigen
Bestehens vor einer ungewissen Zukunt.
Die Finanzierung ist ür dieAngebote im jet-
zigen Umang nur noch bis zum Ende des
Jahres gesichert. DerBlick zurück zeigt,was
alles verlorenginge.Geschichten voneinem
rasantenUmzugundderBetonwüste, die zur
blühenden Oase wurde. Von einem gehei-
men Bananenkeller, Bundeswehrstieeln
und einem Arbeitsplatz, an dem viele Men-
schen ihre Zukunt gestaltet haben – und es
bis heute tun.
1984 wurde der Verein Arbeitslosenzent-

rum Bremen-Nord gegründet. Kurz darau
erönete der Verein in einem ehemaligen
Supermarkt in der Lüssumer Heide 1-3 eine
Beratungs- und Begegnungsstätte. Aller-
dingswarendie verschiedenenAngebotedes
Vereins au mehrere Standorte verteilt. So
wurdebeispielsweise 1985 einTeil einer ehe-
maligen Getränkeabüllabrik in der Reep-
schlägerstraße angemietet, um dort mit ge-
brauchtenMöbeln zuhandeln.Diese vonpri-
vaten Haushalten gespendeten Möbel wur-
den augearbeitet undwieder verkaut – die
Basis ür das heutigeMöbellager Nord.

Anangder 2000er standdie ehemaligeBe-
kleidungskammer der Bundeswehr in der
Hermann-Fortmann-Straße zum Verkau.
Mit 10.000 Quadratmetern Grundstück, La-
gerhallen und Bürogebäuden bot sie ausrei-
chend Platz, um alle Beschätigungsange-
bote und die Verwaltung des ALZ an einem
Ort zu vereinen. Ende 2003 kaute das ALZ
das Areal von der Bundesrepublik Deutsch-
land. Es olgtenumassendeSanierungs-, Re-
novierungs- und Umbaumaßnahmen, bei
denen es ein paar unerwartete Entdeckun-
gengab. EinenBananenreieraummit vielen
HakenanderDecke zumBeispiel oder einen
Tiekühlraum. Letzterer wird heute als La-
ger genutzt und auch der Bananenkeller ist
als ErinnerungandieGeschichte desGebäu-
des erhalten geblieben. „Vor der Bundes-
wehr-Bekleidungskammer war hier das
Edeka-Warenverteilzentrum ürdieRegion“,
erklärt der ehemalige ALZ-Geschätsührer
Ulrich Ipach. „Nach zehn Jahren war ihnen
dasAreal aber zuklein gewordenund sie zo-
gen um.“
Mitte 2004 wurde der Vereinsname von

Arbeitslosenzentrum Bremen-Nord geän-
dert in „Arbeit undLernzentrum“. Ebenalls
2004wurde dasMöbellager Nord an seinem
neuen Standort in der Hermann-Fortmann-

Straße erönet.DerUmzugderWerkstätten
und der Verwaltung sollte nach und nach
passieren– eigentlich. Besonders dieVerwal-
tungplante, denUmzugmit viel Vorlau an-
zugehen. EinGroßbrand indenWerkstätten,
damals am Bernhardtring beheimatet, im
Juli 2007 beschleunigte das Ganze jedoch:
Nach einer Späne-Selbstentzündung in der
Zimmerei waren die gesamtenWerkstätten
sowiedieRäumederVerwaltungunddesBe-
treuungspersonals am Standort in Farge
nicht mehr nutzbar, sodass alle Bereiche
samt Belegschat im Rekordtempo nach
Grohn umziehenmussten. „Die Räume hat-
tenwir zumGlück rechtzeitig ertig bekom-
men“, berichtet Carmen Jorek. Zusammen
mit SusanneHirschhat sie in diesem Jahr die
Geschätsührung des ALZ übernommen.
Mittlerweile hat sich dasALZ auch imBe-

reich „Urban Gardening“ etabliert. „Wir
brauchten Platz ür einen Grünmüllcontai-
ner und anden, dass sich der ungenutzte
Platz nebenan gut eignen würde“, erinnert
sichUlrich Ipach. Schnell erkannte er jedoch,
dass der überwucherte Flecken zwischen
ALZ-Gelände und Getränkemarkt viel grö-
ßere Möglichkeiten barg. „Ein Vereinsmit-
gliedhatte inAndernachdas städtischeGärt-
nern kennengelernt und war davon begeis-
tert. DasGrundstück eignete sich daür per-
ekt“, so Ipach.AlsonahmerKontaktmit der
Wirtschatsörderung Bremen (WFB) au,
der das Areal gehörte. Das ALZ durte das
StückLand ür drei Jahrepachten. „Dannwa-
ren es noch mal drei Jahre und mittlerweile
düren wir es unberistet nutzen“, so Ipach.
Ausdemzugewuchertenundvernachlässig-
tenGelände istmittlerweile eine grüneOase
geworden:Das arbenrohe, ideenreicheund
ungewöhnlicheUrbanGardening avancierte
zu einem Publikumserolg und entwickelte
eine große regionaleAusstrahlung.Darüber
hinaus wurde die Betriebskantine in ein o-
enesAngebot der Tagesgastronomieumge-
wandelt.Montags bis reitagswerden jeweils
von 8 bis 17 Uhr Frühstück, Mittag und Ku-
chen im mit Upcyclingmöbeln ausgestatte-
ten Bistro „Mahlzeit“ angeboten.

Menschen, Ideen und Geschichten
Das ALZ eiert 40-jähriges Bestehen und blickt zurück

von Marina Köglin

Das ALZ (Arbeit und
Lernzentrum) bietet
im Bistro auch einen
Mittagstisch an.FO
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:A
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Eine ausührliche Historie von den Anängen
über die Entwicklung und Positionierung des
ALZmit vergangenen und aktuellen Projek-
ten sowie Zukuntsplänen fnden sich unter:
www.alz-bremen.de/unternehmensgeschich-
te

Demokratie, Medien und künstliche Intelligenz
Interaktiver Workshop ür Erwachsene in der Stadtbibliothek Vegesack

Vegesack.UmDemokratie,medialeÖent-
lichkeiten und künstliche Intelligenz (KI)
geht es bei einem interaktivenWorkshop ür
Erwachsene am Freitag, 20. September, in
der Stadtbibliothek Vegesack. Das Digital
Impact Lab lädt dazu von 16 bis 18Uhr in die
Räume amAumunder Heerweg 87 ein.
DerWorkshopgeht aus vonder Frage,was

eine demokratische Gesellschat ausmacht
und was die Grundlagen einer Demokratie
sind. Welche Rolle Medien in einer Demo-
kratie spielen,wie sieMeinungsbildungund
politischeEntscheidungsprozesse beeinfus-
sen,wird hinterragt. Die Teilnehmer disku-
tieren, wie KI-Tools Inormationen verbrei-
ten undMeinungen in den sozialenMedien
prägen können, und lernen reale Beispiele

von Desinormation und Fehlinormation
kennen.
Außerdemwird die Frage gestellt, welche

ethischen Herausorderungen entstehen,
wenn KI-Systeme Entscheidungen treen.
Die Teilnehmer haben Gelegenheit, exemp-
larischmitChatGPTzukommunizieren, und
so einen Eindruck von der Funktionsweise
dieserKI zubekommen.Außerdemerahren
sie, wie sichmanipulierte undKI-generierte
Bilder erkennen lassen. e
DieDigital Impact Labs verstehen sich als

Lern- und Entwicklungsorte ür Austausch
und Refexion zwischen Experten und Inte-
ressierten zur Digitalisierung unserer Le-
benswelt. Ihr Ziel ist die Vermittlung von
Kompetenzen im Umgang mit digitalen
Tools undSotware. Seit September 2021 gibt
es auch imBremerNordeneinDigital Impact

Lab,mit Sitz imBahnhoVegesack.Weitere
Standorte gibt es inBremen-Mitte, inGröpe-
lingen und in der Vahr. Die Digital Impact
Labs werden geördert von verschiedenen
senatorischenDienststellender FreienHan-
sestadt Bremen und aus Mitteln des Euro-
päischen Sozialonds Plus.
DerEintritt zumWorkshop ist rei. DieVer-

anstaltung ndet im Rahmen der deutsch-
landweiten Aktionswochen Nachhaltigkeit
statt, ander sichdie StadtbibliothekBremen
beteiligt. In der Zentralbibliothek und den
Zweigstellen werden dazu vom 18. Septem-
ber bis 8. Oktober Wissenschatsvorträge,
Experten-Talks, Workshops und Veranstal-
tungen ür Familien angeboten.Die Stadtbi-
bliothek Bremen legt dabei in diesem Jahr
einen Schwerpunkt au das Thema Demo-
kratie.

von gabriela Keller

Leserbriefe sind keineMeinungsäußerung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich Auswahl
und Kürzungen vor. Anonyme Briefe werden
nicht veröffentlicht. Postadresse und Telefon
nummer nicht vergessen, auch bei EMails.

Grundschulen inBremen-Nordbrauchendas
„pädagogische Frühstück“. Es ist sehr wich-
tig ür Schülerinnen und Schüler in der
Grundschule, gut in den Tag zu starten. Ein
gutes Frühstück ist ür Grundschülerinnen
undGrundschüler entscheidend, umdenTag
mitEnergie undKonzentration zubeginnen.
Wenn Kinder kein Frühstück haben, kann
das ihreLeistungsähigkeit und ihrWohlbe-
nden imUnterricht stark beeinträchtigen.
Wenndie SchülerinnenundSchüler gar kein,
geschweigedennein gesundes Frühstück zu
Hause haben, weil die Eltern es sich nan-
ziell nicht leisten können, dann ist es wich-
tig, dass die PolitikMaßnahmenergreit, um
die Familien zu unterstützen. Ein gesundes
Frühstück in der Schule, ein pädagogisches
Frühstück, ist eine großartigeLösung:Wenn
die Schulen dies anbieten, stellen sie sicher,
dass alle Schülerinnen und Schüler die nö-
tigeEnergie haben, umerolgreich lernen zu
können. So leistet das pädagogische Früh-
stück auch einen Beitrag zu Chancengleich-
heit. Und leistet einen Baustein zur Zu-
kuntssicherung: Denn ein guter Bildungs-
stand in der Grundschule legt tatsächlich
denGrundstein ür die Zukunt unsererKin-
der. DETLEV HANSING, BREMEN

Zum Kommentar „Wichtige Arbeit“ vom
31. August:

Wichtiger Baustein

LESERMEINUNG

NORDBREMER INITIATIVE

1126. Friedenskundgebung
Vegesack.Die InitiativeNordbremerBürger
gegendenKrieg lädt ür Freitag, 13. Septem-
ber, zur 1126. Friedenskundgebung ein. Sie
steht unter dem Motto „Raketen-Kernwa-
en und deutsche Verantwortung“. Zudem
sammelt die Initiative Geld ür den Verein
zur Förderung alternativer Energien in der
Karibik. Sie beginnt um 17 Uhr an der Ecke
Breite Straße/Gerhard-Rohls-Straße. AMD
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